
 
	
  
	
  
	
  
Klinikinformation Chemotherapie 
 
Wie beim Menschen, so kann bei gewissen Krebserkrankungen auch bei Hund und 
Katze die Chemotherapie zur Behandlung eingesetzt werden. Diese Möglichkeit bie-
ten wir Ihnen in unserer Klinik an. 
 
Das Ziel der Chemotherapie beim Menschen ist die Heilung der Krankheit. Es sollen 
sämtliche Krebszellen abgetötet werden, die Medikamente werden hochdosiert ein-
gesetzt. Um eine Heilung anzustreben werden viele Nebenwirkungen in Kauf ge-
nommen. Bei unseren Haustieren ist das Ziel der Chemotherapie ein anderes: eine 
möglichst lange beschwerdefreie Lebenszeit. Das Wohlbefinden ist vorrangig. Durch 
vorsichtige Dosierung der Medikamente wird der Krebs in Schranken gehalten und 
der Allgemeinzustand des Tieres verbessert sich. Nebenwirkungen sind aufgrund der 
niedrigen Dosierung der Chemotherapeutika selten. Der Krebs kann bei dieser Form 
der Chemotherapie meist nicht geheilt werden, wohl aber die Lebensqualität verbes-
sert und die Lebensdauer verlängert werden.  
 
Erfolgreiche Chemotherapien bei Hund und Katze erhöhen die Lebenserwartung des 
erkrankten Tieres erfahrungsgemäss um rund ein bis drei Jahre. Die Chemotherapie 
bietet allerdings keine Gewähr, dass das Ziel, den Krebs zu unterdrücken oder zu-
mindest zu stabilisieren auch erreicht wird. Je nach Behandlungsverlauf muss bei re-
gelmässigen Kontrollen und anhand von diagnostischen Werten immer wieder neu 
entschieden werden, ob die Fortsetzung der Therapie zum Wohl des Tieres auch ge-
rechtfertigt ist. Ein Abbrechen der Therapie ist jederzeit möglich. 
 
Eine Chemotherapie ist nicht billig. Dies weil die Medikamente einer Chemotherapie 
sehr teuer sind, aber auch wegen der labordiagnostischen Überwachung von Krank-
heit und Therapie. Erfahrungsgemäss ist im Rahmen der Behandlung mit Kosten 
zwischen Fr. 2’000.-- bis 4’000.-- zu rechnen. 
 
Bei Ihrem Entscheid für oder gegen eine Chemotherapie, aber auch während der 
Behandlung lassen wir Sie nicht alleine. Wir stehen Ihnen jederzeit für eine Beratung 
und die Beantwortung offener Fragen zur Verfügung. 
 
Ihre Tierklinik Rhenus 
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